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Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsit-
zenden, Jörg Herzer, wurde die diesjährige
Jahreshauptversammlung des TuS Dorum
unter hoher Mitgliederteilnahme eröffnet.
Nach der Feststellung der Beschlussfähig-
keit , der Genehmigung des Protokolls der
letzten Hauptversammlung und der Ge-
denken verstorbener Mitglieder, ging es
nahtlos zu den Ehrungen.

Auch diesmal gab es wieder zahlreiche Eh-
rungen. So erhielten die silberne Ehrenna-
del: Sabine Schlieben, Alida Müller und
Marianne Halcomb.

Mit der goldenen Nadel wurden Regina
Seier, Frank Bohne und Jens Israel aus-
gezeichnet.  

Bei den Sportlern waren wieder einmal die
Kunstradfahrer sehr erfolgreich. Aber auch
unsere Laufkids konnten hervorragende Er-
gebnisse bei den Kreis- und Bezirksmeister-
schaften erzielen.

Bei den Läufern wurden geehrt:
Charlotte Schmidt, Jane Heyen, Vinita
Krempel, Dennis Schmidt, Fenja Rätsch
und Matthes Bösch.

Jahreshauptversammlung TuS Dorum
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Folgende Kunstradfahrer erhielten eine
Urkunde für erfolgreiche Leistungen bei
den Bezirks- und Landesmeisterschaften:
Milena Hageleit, Paula Kasten, Charlotte
Lepek, Henrike Luther, Kristine Luther,
Jule Weißmann, Lara Wille, Angelina Wohl-
farth, Marike Behr, Saskia Brunckhorst, 
Johanna Holling, Sara-Jane Ordowski,
Cynthia Rickers, Nele Schüssler, Merle
Schüssler, Tabea Stürz, Tara Wehmeyer
und Lenard John.

Die ganze Versammlung gratulierte den
tollen Sportlern.

Zum 31.12.2017 hatte der TuS Dorum 848
Mitglieder. Wie Jörg Herzer betonte eine

Zahl die wir in den letzten Jahren stets in
etwa halten konnten. Ein Zeichen für un-
sere gute Arbeit im Verein, denn im Trend
zu anderen Vereinen konnten wir unseren
Mitgliederbestand halten.

Jörg Herzer berichtete anschließend aus
der Arbeit im Vorstand, führte die vielen
Sitzungen, Besprechungen und Seminare
auf, die die Vorstandsmitglieder im laufe
eines Jahres durchführen. Es folgte ein
Rückblick über die vergangenen Veranstal-
tungen und auch erforderlichen Anschaf-
fungen. Insgesamt wollte Jörg Herzer den
Anwesenden mal die erforderlichen Ar-
beitsabläufe innerhalb unseres Vereins dar-
legen. Das neben der Anschaffung eines

Dorum · Poststraße 17
27639 Wurster Nordseeküste

Tel.: (04742)92 83-0
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Rasentraktors auch eine Steuererklärung,
die Meldung für Landkreisehrungen oder
die hohen Abgaben für die einzelnen Fach-
verbände zu den Aufgaben des Vorstandes
gehören.

Zum Schluss bedankte sich Jörg besonders
bei der Oberschule und deren Rektorin,
dem dortigen Hausmeister, dem Bauhof
der Gemeinde und allen Trainern, Betreu-
ern und Übungsleitern sowie dem Vor-
stand, für die geleistete Arbeit.

Es folgten danach die Berichte aus den Ab-
teilungen. U. a. berichte Bianca Bösch von
den Laufkids und das sie bereits seit 5 Jah-
ren zusammen sind. Es sind zwischen 18
und 20 Kinder im Alter von 7-14 Jahren.

Martina Heyen gab bekannt, dass 49 Sport-
abzeichenabnahmen für das Jahr 2017
statt fanden. 32 Jugendliche und 17 Er-
wachsene waren erfolgreich. Der älteste
Teilnehmer, Heinz Schmied, machte mit 71
Jahren seine 22. Abnahme.

Beim Kinderturnen sind ca. 45 Kinder aktiv.
Anja Schubert zeigte sich als Leiterin dieser
Sportgruppen sehr zufrieden und hat im
letzten Jahr mit einigen Kindern das Mini-
Sportabzeichen abgelegt.
Margrit Berger berichtete aus ihren insge-
samt 4 Gruppen im Gesundheitssport und
das hier ca. 70 Teilnehmer sind. Besonderes
Highlight war hier die gemeinsame Grün-
kohltour, die anschließend im Vereinsheim
endete.  

Moderne Heizsysteme
Solaranlagen
Badinstallationen
Kernbohrungen 
Öfen · Notdienst
OT Dorum · Alsumer Straße 34
27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 0 47 42 – 25 42 96
www.heisse-heizung.de
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Frank Bohne, stellvertretend für den FC
Land Wursten, gab bekannt, dass insgesamt
19 Mannschaften , darunter 10 Jugend-
mannschaften, am Spielbetrieb teilnehmen.
In der Jugend habe man aufgrund Spieler-
mangels eine Jugendspielgemeinschaft mit
Nordholz. Trotz des Abstiegs der 1. Herren
aus der Bezirksliga ist der Fußball des FC
Land Wursten leistungsorientiert ausgelegt.
Besonders beliebt ist beim FC Land Wursten
das vereinsinterne Hallenturnier mit ca. 250
Teilnehmern. Der Spielbetrieb leidet aller-
dings etwas unter den widrigen Wetterver-
hältnissen. Es gab jede Menge Spielaus-
fälle, die bis Mai alle nachgeholt werden
müssen. Er bedankte sich beim TuS Dorum
für die hervorragenden Plätze und das Ver-

einsheim. Die Fußballer finden bei uns per-
fekte Rahmenbedingungen.

Der 2. Schatzmeister, Jens Israel, verlas den
Kassenbericht des 1. Schatzmeisters, Rainer
Ehlers. Rainer konnte aus gesundheitlichen
Gründen nicht an der Versammlung teil-
nehmen, hatte den Bericht und die Kassen-
prüfung durch Matthias Elwert und Volker
Mencke jedoch fertig stellen können.

Jens betonte dabei, dass wir ein leichtes
Plus erzielen konnten und somit Rücklagen
haben. Vereinsheim und TuS Bus sind be-
zahlt, aber deshalb sind Rücklagen wichtig,
da in absehbarer Zeit Kosten auf uns zu-
kommen könnten. Auch unsere kostenin-
tensivste Abteilung der Kunstradfahrer
muss unterstützt werden. Besonders ärger-
lich sind die hohen Verbandsabgaben in
Höhe von 22000.- Euro, die in jedem Jahr
steigen. Der Kassenprüfer Matthias Elwert
bestätigte eine einwandfreie Kassenfüh-
rung des Vereins und die anwesenden Mit-
glieder entlasteten danach den Schatz
-meister und den gesamten Vorstand. 

Bei den Neuwahlen wurde Nicole Breuer
als 2. Vorsitzende wiedergewählt. Rainer
Ehlers wurde in Abwesenheit in seinem



Amt bestätigt. Axel Köthe nahm die er-
neute Wahl zum Sozialwart an. Die bislang
kommissarisch für die ausgeschiedene Mo-
nika Becker eingesetzte Margrit Berger,
wurde von den Mitgliedern zur neuen
Frauenwartin gewählt. Ein Jugendwart
konnte wieder einmal nicht gefunden wer-
den. Hier müssen wir erneut ein Jahr versu-
chen jemanden zu begeistern. Als zweiter
Kassenprüfer wurde Frank Bohne für den
ausscheidenden Matthias Elwert gewählt.

Zum Schluss verkündete Jörg Herzer unter
dem Punkt „Verschiedenes“ noch, dass ab
01.07.2018 eine Erhöhung des Spartenbei-
trages für die Fußballer auf 5.- Euro geplant
ist. Dies allerdings nur, wenn sich die ande-

ren Stammvereine in ihren Sitzungen
ebenfalls dazu entschließen. 

Mit dem Hinweis auf die bevorstehenden
Veranstaltungen, u. a. Maibaum, Jux-Tur-
nier und Tag des sauberen Sportplatzes,
schloss Jörg die Sitzung und bedankte sich.

Jörg Melzer 
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www.rd-die-fahrschule.de

Info:
04741-8531

Cuxhaven 
Elfenweg 25

Altenwalde
Hauptstr. 69

Nordholz
Schulstr. 6

Dorum 
Poststr. 3b

Rüdiger Schwarze & Dirk Engeler

„
Die Fahrschule

„„
Die Fahrschule

„„
Die Fahrschule

„
Cuxhaven · Altenwalde · Nordholz · Dorum

Spaß am Fahren... mit Sicherheit!
Führerscheinausbildung vom Mofa bis zum LKW

Aufbauseminar für Fahranfänger
BKF Weiterbildung

Zeitgemäßes Lernen 
mit dem „Theo“ oder der Fahrschul-App
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Dorumer Weihnachtsmarkt

Bei herrlichem Wetter fand der Weihnachts-
markt der Dorumer Vereine diesmal im Amts-
garten statt. Es wurde ein voller Erfolg und
von den Besuchern sehr gut angenommen.

Der alte Standort an der Grundschule
Dorum wurde lange Zeit genutzt, hatte je-

doch trotz zentraler Lage und guter Stell-
möglichkeiten immer einen etwas kalten
und ungemütlichen Eindruck hinterlassen. 

Trotz allem waren die Vereine der Gemein-
deverwaltung dankbar, dass sie diesen
Platz zur Verfügung gestellt bekamen. Al-
lerdings waren Auf- und Abbau der Buden
immer etwas stressig, weil man nur zwei
Tage zur Verfügung hatte. Sonntagabend
musste der Platz völlig sauber sein. Dies
war für alle Beteiligten immer ein großer
Arbeitsaufwand. Da die neue Schulleitung
einen Umbau des Pausenhofes plante, war
der Zeitpunkt gekommen sich anders zu
orientieren.



Hier bot sich der Amtsgarten förmlich an.
Der Bürgerverein hatte in den Monaten
zuvor den Amtsgarten in einen richtigen
Park verwandelt und die Wege zum Teil ge-
pflastert und den Pavillion und die Beete
modernisiert und verschönert. Viele Grill-
abende im Jahr 2017 bestätigten den schö-
nen Gesamteindruck. Alle Vereine waren
sich nach einigen Diskussionen und Besich-
tigungen einig, den Weihnachtsmarkt dort
auszurichten.
Um die Beete und den Rasen zu schonen,
wurden Folie und Rindenmulch durch den
Bürgerverein ausgelegt. Die Buden stan-
den im Bereich des Pavillion und das vor-
handene Backhaus wurde ebenfalls
aktiviert. Insgesamt machte der Weih-
nachtsmarkt schon jetzt einen gemütli-
chen und vom Ambiente her schönen
Eindruck.

Die Dorumer Vereine waren gespannt wie
die Besucher den Markt annehmen wür-
den. Man hatte sich wieder sehr viel einfal-
len lassen. So gab es im kulinarischen
Bereich einiges zu bieten. Für Unterhaltung
sorgte die Dorumer Chorgemeinschaft und

der Shantychor. Kinder der Tanzschule Beus
traten auf und sorgten bei Eltern und Zu-
schauern für Begeisterung. Der Weih-
nachtsmann verteilte wieder Geschenke an
die Kinder und sie konnten anschließend
auf einem Pony durch den Park reiten.

Die verschiedenen Düfte die durch den
Amtsgarten waberten war schon lecker.
Von Apfelpunsch, Glühwein, Grog, frischen
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Inhaber Gerrit Meyer · Dorum · Lange Straße 38 · 27639 Wurster Nordseeküste
Telefon (04742)20 66 · Telefax (04742)92 22 71 · meyer.sohn@ewetel.net
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Butterkuchen, Bratwurst, Leberkäs, Pilzen,
Waffeln, Pommes und Jägermeister wurde
alles geboten.

Die Zahl der Besucher überstieg die kühn-
sten Erwartungen. Der Amtsgarten war
rappelvoll. Zeitweise war kein Durchkom-
men mehr. So kam es auch vor, dass einige
Budenbesitzer „Ausverkauf“ melden muss-
ten. Mit so viel Resonanz hatte man nicht
gerechnet. Der TuS Dorum hatte allerdings
immer genug…smile. Wir verkauften sogar
heißen Jägermeister!

Trotz aller positiver Resonanz gab es auch
einige Kritikpunkte. Dies ist aber ganz nor-
mal, wenn man bedenkt, dass es ein neuer

Standort war. Z.B. war der Platzmangel der
Besucher ein Problempunkt. Dies wurde
unserseits auch erkannt und wird sich beim
nächsten Mal ändern. 

Geplant ist ein weitläufigeres aufstellen der
Buden mit mehr Platz dazwischen. So kön-
nen mehr Sitz- und Stehmöglichkeiten an-
geboten werden und der Besucherstrom
entzerrt sich vor den Buden.

Wir vom TuS Dorum werden wieder Brat-
wurst, Bier und Cola/Korn anbieten, damit
der Pavillion, der diesmal für diese Ge-
tränke zuständig war, entlastet wird und
sich die Besucher mehr verteilen. Die
Menge der angebotenen Getränke und
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Speisen wird erhöht, dass es nicht wieder
heißt: „Ausverkauft!“
Bei der Musikübertragung, die vielfach als
zu leise empfunden wurde, wird es Verbes-
serungen geben, damit alle den Gesang
hören.

Ihr seht schon, wir machen uns Gedanken
und werden versuchen beim Weihnachts-
markt 2018 noch besser zu werden. Wir
hoffen dann auch auf zusätzliche Beteili-
gung anderer Vereine. Der Weihnachts-
markt in Dorum ist eine feste Größe und
soll es lange bleiben.

Ein sehr großer Dank geht an den Bürger-
verein, der den Amtsgarten hervorragend

vorbereitete. Der Abbau der Buden verlief
ohne Stress und völlig problemlos. Ich
möchte mich persönlich nochmals an alle
Helfer des TuS Dorum, insbesondere der Ü
45, bedanken. Ohne eure Hilfe wären wir
nicht so gut!

Jörg Melzer 

· Pflege aller Art
· Hecken- und Rabattenschnitt
· Gehölz- und Obstbaumschnitt
· Vertikutieren
· Erdarbeiten
· Dachbegrünung und

Dachreinigung
· Rollrasenverlegung

· Terrassenpflasterung
· Pflasterung von Auffahrten
· Fachgerechte Drainageverlegung
· Teichbau
· Zaun- und Sichtschutzbau 

aller Art
· Wege und Mauern
· Holzarbeiten

· Montage von Garten-
beleuchtung

· Winterdienst
· Grabgestaltung
· Gartenbauzeichnungen



TuS REPORT - 12

Auch in diesem Jahr fand wieder ein gemein-
sames Grünkohlessen der Gesundheits-
sportgruppen statt. Margrit hatte diesmal in
all ihren Gruppen gefragt und so meldeten
sich insgesamt 57 Personen zum Essen an.
Im letzten Jahr waren wir ca. 30, d.h. die Teil-
nehmerzahl wurde fast verdoppelt.

Das Essen sollte wieder bei uns im Vereins-
heim stattfinden. Hier galt es den Raum mit
Bestuhlung und Tischen so aufzubauen,
dass alle Platz in unserem Saal hatten. Aber
Gabi und ich konnten dies Problem zu aller
Zufriedenheit lösen und den Saal gemütlich
herrichten.

Aber bevor es was zu Essen gab, machten
wir eine kleine gemütliche Wanderung mit
einem sehr gut gefüllten Bollerwagen. Zur
Wanderung kamen dann auch 45 lustige
Wanderer mit. Für unterwegs hatte ich mir
wieder was Lustiges einfallen lassen. So gab
es einige Schätzfragen. U.a. das Gewicht
eines zufällig am Wegesrand liegenden Stei-
nes oder der Umfang eines alten Baumes.
Auch die Wegstrecke vom Vereinsheim bis
zum Hochzeitshain wurde erfragt. Und im

Hochzeitshain wurde die Anzahl der ge-
pflanzten Bäume geschätzt. Jeder der mit-
machen wollte gab seine Tipps ab und ich
notierte mir die Ergebnisse.  Es war schon er-
staunlich wie weit die Schwankungen, nicht
nur vom Alkohol, bei den Schätzungen
waren. Der Stein lag zum Beispiel bei einem
Gewicht von 5 – 30 kg! Naja, hat man ja auch
nicht alle Tage in der Hand….smile.

Auch der Baum wurde immer dicker und es
sah schon niedlich aus, als ihn einige
umarmten und dann Schätzwerte abgaben.
Aber man muss auch feststellen, dass einige
doch ziemlich nah an die Ergebnisse kamen.
Die Ergebnisse werde ich aber hier nicht ver-
raten, vielleicht brauche ich diese Angaben
noch mal für eine andere Tour.

Bei zwei Gruppenspielen im Hochzeitshain
kam noch mal Stimmung auf. So mussten
die Frauen (jeweils vier Frauen) aus drei lan-
gen Seilen, die sie festhielten, einen Zopf
flechten. Sie durften das Seil nicht loslassen
und mussten so durcheinander laufen bis
der Zopf immer länger wurde. Nach einer
festgelegten Zeit stand der Sieger fest. Zur

Grünkohlessen Gesundheitssport
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Belohnung gab es einen Schnaps. Die Män-
ner mussten alle mitmachen und wurden in
zwei Gruppen aufgeteilt. Jeder musste nun
einen Schuh ausziehen und in einen blauen
Sack werfen. Nun standen sie auf einem
Bein und Socken wie die Kraniche und ich
kippte beide Säcke wieder aus. Nun galt es
so schnell wie möglich den eigenen Schuh
zu finden und wieder anzuziehen. Die
Gruppe die dies als erstes komplett schaffte,
hatte die Runde gewonnen. Und natürlich
gab es auch hier  einen Schnaps. 

Ihr seht, die Spiele waren voll im Sinne un-
serer Trainerin Margrit. Alles reine Bewe-
gungsspiele…smile.

Nach ca. 3 Stunden Wanderung mit vielen
Pausen, wir sind ja nicht mehr die Jüngsten
und müssen uns ab zu stärken, erreichten
wir das Vereinsheim. Hier warteten bereits
die Nichtwanderer auf uns.

Während alle sich aufwärmten und ihre
Plätze suchten, begann ich mit der Auswer-
tung der Schätzfragen. Ich hatte für die ein-
zelnen Kategorien jeweils einen tollen Preis
parat. Ich hatte mich nicht lumpen lassen
und tief in die Kasse gegriffen. So gab es
einen Weinabend für zwei Personen, eine
Reise durch die Poebene, einen BMW und
ein Pfund Gehacktes zu gewinnen.

Großes Gelächter, als ich den Preisträgern
ihre Gewinne übergab. Der Weinabend be-
stand aus einer Zwiebel und einem Paket
Tempotaschentücher. Die Reise durch die
Poebene war eine Rolle Toilettenpapier. Der
BMW war ein Beutel mit Windlicht und ein
Pfund Gehacktes war ein Holzscheit. Aber
immerhin, alles schöne Preise…smile. 
Das Essen wurde von der „Alten Scheune“ in

Neuenwalde geliefert und war hervorra-
gend, einfach lecker. Wir hatten das Buffet in
einer Kabine aufgebaut und jeder bediente
sich selbst.  Am Ende wurde auch wieder
unser Königspaar gekrönt. Diesmal traf es
Ulrike Wagner-Pliete und Jörn Meutzner.

Ich hatte zu diesem Zweck zwei Spielkarten
(Herzdame und Herzkönig) unter zwei Stüh-
len versteckt angebracht. Und das Königs-
paar stand somit fest. Aber nicht das ihr
beim nächsten Mal erst euren Stuhl um-
dreht und nachseht….smile. Für nächstes
Mal lass ich mir was anderes einfallen. Das
neue Königspaar musste danach fleißig
einen ausgeben. Sie regieren jetzt innerhalb
unserer Sportgruppe bis zur nächsten Grün-
kohltour und müssen die Orden natürlich
vor der nächsten Tour gravieren lassen.

In einer kleinen Rede bedankte sich Margrit
bei allen Anwesenden. Sei es als Teilnehmer
der Grünkohltour oder als Teilnehmer beim
wöchentlichen Sport. Jörg Herzer , Gabi und
ich erhielten sogar selbstgefertigte Urkun-
den für unsere Hilfe. Dafür nochmals ein
großes Dankeschön. So sind wir halt, immer
hilfsbereit und für jede Schandtat zu
haben…grins.

Wir saßen danach noch lange gemütlich zu-
sammen und klönten viel. Als unser „Präsi“
dann hinter dem Mischpult stand und die
Musik lauter wurde, war die Tanzfläche er-
öffnet und wieder Bewegung angesagt.
Schließlich mussten die Grünkohlpfunde
wieder runter.

Es wurde ein langer Abend und alle hatten
ihren Spaß. 

Jörg Melzer
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In einer feierlichen Stunde überreichte der
1. Vorsitzende des TuS Dorum, Jörg Herzer,
jetzt an 49 erfolgreiche Sportler Urkunden
und Anstecknadeln für die Teilnahme am
Sportabzeichen 2017.

32 Kinder und Jugendliche sowie 17 Er-
wachsene hatten im Jahr 2017 die Prüfun-
gen zum Deutschen Sportabzeichen be-
standen. 36 mal gab es Gold, 11 mal Silber
und 2 mal Bronze für die Sportler.

Zum 22. Mal legte dabei der älteste Teilneh-
mer, Heinz Schmied (71 Jahre), die Prüfung
ab. Die jüngsten Teilnehmer waren 7 Jahre
alt. Auch die 2. Vorsitzende des TuS Dorum,
Nicole Breuer, schaffte bereits ihr 16. Sport-
abzeichen. 

Ein Ansporn für andere ist sicherlich die Tat-
sache, dass diesmal sogar eine komplette
Fußballmannschaft des FC Land Wursten
beteiligt war. Im Rahmen des Trainings

nahm die U 12 daran teil. Ein Beispiel, dass
ruhig für Nachahmer sorgen sollte.

Die Familien Bösch, Breuer, Christiansen,
Heyen und Schmidt erhielten sogar das 
Familiensportabzeichen weil sie so zahl-
reich vertreten waren. 

Die Leichtathletikabteilung des TuS Dorum
befindet sich deutlich im Aufwind, was die
vielen Abnahmen beim Sportabzeichen
zeigen. Auch im Jahr 2018 bietet der TuS
Dorum wieder die Sportabzeichenab-
nahme an. Samstags ab 09:30 Uhr (Winter
Halle Grundschule und Sommer Sport-
platz) kann für das Sportabzeichen trainiert
werden. Die Trainer und Betreuer freuen
sich auf viele Akteure.

Der Vorstand des TuS Dorum gratuliert
recht herzlich den erfolgreichen Sportlen.

Jörg Melzer

Sportabzeichen beim TuS Dorum
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Um 11:00 Uhr hieß es für einige Laufkids
und Eltern Schuhe schnüren und ab auf die
Strecke.

Das Schiet-Wetter bekamen die Lauf-En-
thusiasten in Otterndorf zu spüren. Ein
Ausläufer des Sturmtiefs Xavier, das in der
Woche die Region kräftig durcheinander-
wirbelte, hatte seine Schleusentore geöff-
net und ließ die Strecke bei Dauerregen
und Sturm bald zu einem Wasserlauf wer-
den. Doch das machte den Kids weniger
aus als uns Erwachsenen. Die immer größer
werdenden Pfützen wurden einfach über-
sprungen oder durchlaufen. Wann darf
man schließlich schon einmal mit Turn-
schuhen durch Wasser laufen und sich so
richtig dreckig machen ohne das die Eltern
schimpfen? Völlig nass und dreckig, aber
super gelaunt kamen nach 3,2 km Dennis
und Carlotta Schmidt, Luna und Finn Sonn-
berg, Bjarne Ruhnau, Noah Gente, Fenja
Rätsch, Jana und Joshua Heyen und Matthes
Bösch ins Ziel. Hier wurden die verbrauch-
ten Reserven mit warmem Tee, Kuchen,
Würstchen, Schokolade etc. erst einmal
wieder aufgefüllt.

Folgende Eltern waren ebenfalls am Start
und zeigten ihren Kindern, dass auch sie
Laufen können: über 3,2 km Sven Schmidt,
Sandra Gente, Hans-Joachim und Martina
Heyen,  9,6 km Bianca Bösch und 22,6 km
Mathias Rätsch.

Laufkids beim Gezeitenlauf in Otterndorf am 7. Oktober am Start
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Hohe Luft 14 
27624 Geestland/Flögeln 
Telefon 04745 - 78 20 218

Wir gestalten, drucken und produzieren alles,
was Ihren guten Namen tragen soll!

Sonja Redies
Media Service

info@media-service-redies.de · www.media-service-redies.de

5 Jahre Laufkids, ein Grund zu feiern, fan-
den wir und somit hatten wir uns etwas Be-
sonderes überlegt.

Am 18. November trafen wir uns um 9:30
Uhr am Helmut-Israel-Heim. Nachdem alle
auf die Fahrzeuge verteilt waren machten

wir uns auf den Weg zur Spielscheune in
Butjadingen. Man glaubt es kaum, welche
Wege man auf so einer Fahrt alles kennen
lernt. Zwischenzeitlich dachten wir doch
tatsächlich wir befinden uns irgendwo im
Nirgendwo, doch tatsächlich haben wir die
Spielscheune gefunden.

Zuerst wurde ein schönes Plätzchen im
Obergeschoss gesucht und während die
Mütter noch die mitgebrachten Speisen
und Getränke aufbauten hatten die Kids
schon ihre Schuhe ausgezogen und die
Spielscheune erobert. So wurden riesen
„Eisberge“ erklommen, mit Autos und Tre-
cker Rennen gefahren, in Booten die „wei-
ten Meere“ erkundet, im Sand gegraben,
Riesenrutschen ausprobiert und noch vie-
les mehr. Es blieb kaum Zeit zu essen oder
zu trinken. Erst nach vielen Stunden fanden

5 Jahre Laufkids !!!!!
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die Kids sich nach und nach bei uns ein und
man merkte schnell, dass sie langsam
müde wurden. 

Die Erholungspausen wurden länger und
länger und so entschlossen wir uns gegen
16:00 Uhr die Rückfahrt an zu treten. Doch
direkt nach Hause wollten wir nicht und so
kehrten wir bei Mc Donald ein um uns an
einer Juniortüte zu stärken. Da war viel-
leicht was los bei Mc Donald, wir hatten
alles fest in unserer Gewalt.

Gegen 19:00 Uhr hatte Dorum uns dann
wieder. Es war ein sehr schöner Tag und
glücklich, satt aber doch müde ging es
schnell nach Hause und ins Bett.

Bianca Johanns

Restaurant & 
Party-Service
Restaurant & 
Party-Service

Das familiäre Fisch- und 
Fleischrestaurant in Dorum-City

Gut bürgerlicher Mittagstisch 
zu moderaten Preisen.

Öffnungszeiten:
Di.-Sa. 11.30-14.00 u. ab 18.00 Uhr
So. 11.30-14.00 u. 17.00-20.00 Uhr

Mo. Ruhetag

Speckenstr. 22 · 27639 Wurster Nordseeküste 
Tel. 0 47 42/20 72

Unsere speziellen Angebote finden 
Sie unter www.wurster-hof.de



Wir verwöhnen Sie mit Fisch, Krabben und Fleischspezialitäten sowie Köstlichkeiten der Küstenregion.

Hotel-Gasthof Deutsches Haus

Hermann Schade · Inhaber Klaus Schade
Gästezimmer · Klubraum für Familien- und Geschäftsfeiern bis zu 65 Personen

Täglich Mittagstisch · Gutbürgerliche Küche · Mittwoch Ruhetag
Dorum · Alsumer Str. 4 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/458 · Fax 04742/253644

Liebe Sportkameradinnen und Sportkame-
raden,
die Landesmeisterschaft der Junioren und
der Elite fand Samstag, 24.02.18 in Seesen
statt. Leider war die Halle extrem kalt und
wir konnten uns, obwohl bereits 1 1/2
Stunden vor Wettkampfbeginn angekom-
men, nicht mehr einfahren.

Der Wettkampf begann gleich mit einer
Enttäuschung. Der erstmals in dieser Beset-
zung startende 4er Kunstfahren Frauen mit
Nele Schüssler, Saskia Brunckhorst, Ange-
lina Wohlfarth und Sara-Jane Ordowski

patzte und konnte die Qualifikationspunkt-
zahl für das Halbfinale zur DM nicht errei-
chen. Am Ende reichte das Ergebnis nur für
den 5. Platz. Dafür konnten alle anderen
Dorumer Einer und die Mannschaften
überzeugen.

Die 4er Einradmannschaft der Elite (Len-
nard John, Nele Schüssler, Saskia Brunck-
horst und Aliyah Naz) fand zu alter Stärke
zurück. Mit einer guten Leistung von
121,89 Punkten , und dass obwohl sie eine
Übung mit einem Punktwert von 5,7 nicht
in der vorgeschriebenen Zeit schafften,ge-

Landesmeisterschaften der Kunstradfahrer
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wannen sie diesen Wettbewerb deutlich.
Und auch die beiden Dorumer Juniorin-
nenmannschaften im 4er Einradfahren be-
wiesen ihre Stärke. Mit neuer persönlicher
Bestleistung von 89,32 Punkten gewannen
Sara-Jane Ordowski, Angelina Wohlfarth,
Femke Möhlmann und Talea Stürz vor ihren
Vereinskameradinnen Lara Wille, Cynthia
Riekers, Marike Behr und Jule Weißmann.
Dieses war um so erfreulicher, da die 2.
Mannschaft erst neu gebildet wurde, und
dieses nach der Bezirksmeisterschaft erst
der 2. Wettbewerb für die Mädchen war.
Die persönliche Bestleistung von 56,47
Punkten reichte um die Mannschaften aus
Hannover, Gieboldehausen und Walling-
hausen auf die Plätze zu verweisen.

Im 4er Kunstfahren siegten im Alleingang
Milena Hageleit, Henrike Lutter, Merle
Schüssler und Femke Möhlmann mit guten
50,81 Punkten.

Ebenfalls im Alleingang startete Lennard
Johnim 1er Kunstfahren der Männer. Er
fuhr an diesem Tag die Höchstpunktzahl im
1er Kunstfahren von 115,04 Punkten aus.
Als letztes mussten die Juniorinnen im 1er
Kunstfahren auf die Fläche. Die 14jährige
Henrike Lutter ging erstmals in dieser

Klasse an den Start. Sie hatte die Qualifika-
tion auf Grund der noch fehlenden Schwie-
rigkeit   gerade noch geschafft. Doch sie
zeigte Nervenstärke und präsentierte eine
blitzsaubere Kür mit viel Ausstrahlung. Am
Ende verbesserte sie sich um 4 Plätze und
erreichte mit persönlicher Bestleistung den
14. Rang. Sara-Jane Ordowski musste
gleich zu Beginn der Kür verletzt aufgeben.
Als drittletzte Starterin ging Angelina Wohl-
farth an den Start. Sie hatte die Schwierig-
keit zum letzten Wettkampf nochmals
erhöht. Sie meisterte ihre Kür mit Bravour
und verbesserte sich mit einer deutlichen
Steigerung ihrer persönlichen Bestleistung
vom 3. auf den 2. Rang hinter der Favoritin
aus Neuenkirchen.

Über die Qualifikation für das Halbfinale
zur Deutschen Meisterschaft freuen sich
Lennard John, Angelina Wohlfarth, die 
1. Mannschaft im 4er Einradfahren der Ju-
niorinnen und der Elite.

Allen Dank, die uns begleitet und mitgefie-
bert haben.

Mit sportlichen Grüßen
Angela

Maler- und 
Tapezierarbeiten
Wärmedämmung
Fassadenbeschichtung
Bodenbelagsarbeiten
kreative Maltechniken

Frank Kleberhoff
- Malermeister - 

Dorum · Tjede-Peckes-Straße 34 · 27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 04742-25 36 82 · Fax 04742-25 36 93 · Mobil 0172-788 26 22

frankkleberhoff@web.de
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Ein erfolgreiches Jahr ist zu Ende, und wir
können rückblickend sagen das dies auch
ein ereignisreiches Jahr 2017 war. Wir star-
teten mit dem Faschingsfest, von denen
wir bereits berichteten. Gefolgt von einer
bunt-blumigen Frühlingsturnstunde, in
denen die Kinder in fleißige Bienchen ver-
wandelt wurden. Mit lautem gesumm ging
es durch einen Parcour um am Ende bei
den Blumen zu landen.

Kurz vor Ostern besuchte uns der Oster-
hase, und versteckte in der Halle ein paar
kleine Nester. Die Kinder hatten Spaß am
suchen, aber auch am Osterhasen – Pacour.
Hier kam es hauptsächlich auf das Ge-

schick, die Balance und die Sprungkraft an.
Am Ende der Hindernisse waren die Kinder
selbst kleine Hasen.

Die letzte Sportstunde vor den Sommerfe-
rien verbrachten wir im Außengelände. Das
Wetter bot sich an, um ein gemeinsames
Picknick mit lauter gesunden Obst zu ver-
anstahlten. Natürlich gab es hierbei auch
das ein oder andere lustige Laufspiel. Die
Spielgeräte zu erobern und auszuprobie-
ren hielten wir den Kindern nicht vor.

Ein weiteres Highlight nach der Sommer-
pause war eine Turnstunde bei gefühlten
30° in der Turnhalle. Damit die kleinen Tur-
ner nicht ganz so dolle ins schwitzen
kamen, gab es in der Pause eine kleine Ab-
kühlung mit einem Eis. Was mit großer Be-
geisterung angenommen wurde.

Ab Ende August fingen wir an, mit den grö-
ßeren Turnern einen Pacour zu Üben. Dies
war die Vorbereitung für das erste Sportab-
zeichen. Die Prüfungsstunde war für die
Kids sehr aufregend. Viele stellten sich die
Frage ob sie es auch schaffen. Aber klar

Muki – Turnen berichtet

Ich möchte Ihre Immobilie verkaufen!
Ihr Erfolg steht im Mittelpunkt!
� Marktgerechte Bewertung
� Ausführliches Exposé
� Anzeigen auf den wichtigsten Internetportalen
� Streuung durch Immobilienbörsen
� Eigene Immobilienzeitschriften
� Begleitung bis zum Kaufvertrag

IMMOBILIEN
VERMIETUNG
HAUSVERWALTUNG
FINANZIERUNG

Alsumer Str. 1 · 27639 Wurster Nordseeküste/Dorum ·Tel. 04742-92100, www.rat-immobilien.de



schafften Sie es, wir hatten ja auch gut trai-
niert dafür. Unterstützt wurde die Prü-
fungsabnahme von Frau Rätsch. Wir waren
ebenfalls sehr gespannt wie alles verläuft.
Unser Fazit: auch im Jahr 2018 wird es die
Möglichkeit geben ein Minisportabzeichen
zu machen.

Der Herbst kam mit geballter Kraft und ließ
die Blätter fallen. Das nutzten wir und
schüttelten in der Halle kräftig das
Schwungtuch, damit die Äpfel alle heraus
fielen. Nach dem einsammeln ging es wei-
ter in die „Apfelwaschanlge“. Die Kinder
wurden gewaschen, gebürstet und trocken
gerieben. Lautes kichern ertönte hierbei
durch die Halle.

Den Reformationstag nutzen wir ebenfalls
und trafen uns zum turnen in der Halle. Mit
dem Unterschied, das diesmal auch einige
Väter mit dabei sein durften. Eine soge-
nannte Familiensportstunde fand statt.
Was natürlich die Kinder ausnutzten und
den Papa`s zeigten was sie können und
sich auch schon zutrauten.

Das Jahr beendeten wir mit einer gemeinsa-
men Weihnachtsstunde. Zusammen kämpf-
ten wir uns über Eisschollen, erklimmten
einen Gletscher, Rodelten den Berg hinun-
ter, fuhren mit einem Elchtaxi zum Haus, wo
wir dann durch einen Kamin kletterten, nur
um zu schauen ob der Weihnachtsmann ein
Packet hinterlassen hatte. Und so war es
dann auch, ein kleines in Gold eingepacktes
Packet stand da. Und wer packte es aus? Die
Kinder natürlich. Gemeinsam wurde ge-
schaut was sich in diesem Packet befindet.
Eine kleine Überraschungstüte für jeden.
Dann hieß es Tüte auspacken, bestaunen,
naschen und ausprobieren. 

Zum Schluß möchte ich mich bei Martin
und Emilie für die tatkräftige Unterstützung
bedanken, aber auch bei den vielen Ange-
hörigen die beim Auf-und Abbau mit hel-
fen. Ebenfalls find ich große Klasse, das das
Kinderturnen so gut angenommen wird,
und wir regelmäßig neue Anmeldungen
bekommen. Vielen Dank und ich wünsche
allen einen guten Start in das neue Turnjahr.

Eure Anja
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Torsten Appel
Zimmerei & Holzbau GmbH
Holzrahmen- & Massivhausbau
Türen & Fenster
Reparaturservice rund ums Haus

Speckenstraße 36a · Dorum
Büro: Tjüchenweg 4 · 27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 0 47 42/25 47 90 · Fax 25 47 91 · Mobil 0 171-6 92 94 85 · info@zimmerei-appel.de

Es ist mir doch ein Bedürfnis, mal einen
etwas anderen Bericht zu schreiben. Natür-
lich informiert Euch der TuS Report über
alle aktuellen Angebote und tollen  Ereig-
nisse, über Auszeichnungen der einzelnen
Sportgruppen und auch über die geselli-
gen Veranstaltungen.

Kürzlich wurde jedoch in der Zeitung ein
Bericht veröffentlicht, in dem es um den
Werdegang - oder besser Untergang - der
Vereine ging. Zuvor hatte ich ein Seminar
über Trendsportarten besucht. Wir wurden
eingehend darüber informiert, was alles zu
tun ist, um unseren Verein am Leben zu er-
halten. Danach war ich stinksauer!

Trendsportarten müssen her. Junge Leute
interessieren sich nicht mehr für das Ver-
einsleben (ist doch uncool). Heute ist alles
moderner geworden. Apps müssen sein,
Schulungen im Umgang damit und anson-
sten liegt der Trend heute im Fitnessstudio.
Natürlich - bei der heutigen Arbeitssitua-
tion ist es vielleicht besser, mal eben zwi-
schendurch und auch regelmäßig  ins
Fitnessstudio zu gehen, bevor man gar kei-

nen Sport mehr macht. Auch ist es ange-
sagt, sich seine Gymnastikprogramme auf
das Tablet oder den Computer zu laden.
Dann wird unter "fachmännischer" Anlei-
tung allein auf dem Wohnzimmerteppich
geturnt. Machst Du auch alles richtig - kor-
rigiert dich Jemand? Nein, Du wirst es
schon richtig machen. Und wie lange
machst Du das - macht das Spaß??? 

Welche Altersgruppe wird hier angespro-
chen?

Natürlich gibt es auch genügend Sportbe-
wusste, die allerdings gerne allein und un-
abhängig ihrer Fitness nachgehen und z.B.
regelmäßig Laufen, Walken, .... Das kann
sich Jede/r selbst einteilen. Auch gibt es
viele Sportarten, die vereinsunabhängig
sind und von großem gesundheitlichen
Nutzen sind (z.B. Schwimmen, Radfahren...). 

Die Problematik im Verein ist doch etwas
vielschichtiger. Der Vorstand, der ehren-
amtlich arbeitet, muss Arbeiten absolvie-
ren, die über das Maß hinaus gehen. Immer
mehr Auflagen, immer mehr Bestimmun-

Der etwas andere Bericht im TuS Dorum Report 
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gen und, und, und ... Woher nehmen wir
neue Übungsleiter/ innen, die bereit sind,
sich überhaupt zu engagieren? Selbst
wenn der Verein Kosten für Ausbildung
und Fortbildungen übernimmt, finden wir
Niemanden.

Aber wen interessiert das schon? 
Und was ist mit der räumlichen Situation? 

Vor Jahren - da habe ich hier noch gar nicht
gewohnt - gab es die Heinz-Pache-Halle,
allseits beliebt und viel genutzt. Doch der
Zahn der Zeit hatte zugeschlagen, die Halle
war nicht mehr nutzbar. Adäquater Ersatz
sollte geschaffen werden. Ich habe ihn
noch nicht gefunden!!! Wo sind wir heute?
Der Ersatz befindet sich in der Nutzung der
Schulsporthallen - nach Schulschluss und
überwiegend in den späten Nachmittags-
stunden oder Abends (wo doch lieber die
Füße hochgelegt werden).  Auch der Platz
für Material ist sehr begrenzt.

Um Kurse anzubieten, fehlen uns leider die
Räumlichkeiten. Aber das wäre doch etwas:
„Fit am Vormittag" - „Beckenbodenkurse"

oder gezieltes Training bei Osteoporose
oder Rückentraining. Und mir würde sicher
noch Einiges einfallen.

Was habe ich mich doch bei all' meinem
Ärger über diesen Missstand gefreut, als ich
ein Schreiben vom Deutschen Sportbund
und dem Bundesministerium für Soziales
und Familie erhalten habe: sie suchen die
coolste Seniorengruppe! Darauf ist in den
Seminaren und im Zeitungsartikel Nie-
mand eingegangen. Aber genau das sind
unsere aktiven Vereinsmitglieder. 

Um sich an diesem Wettbewerb zu beteili-
gen, müssen allerdings einige Dinge erfüllt
werden: handelt es sich um ein regelmäßi-
ges Sportangebot u n d gibt es darüber
hinaus auch gesellige Veranstaltungen, au-
ßerhalb der Sportstunden. Wie steht es um
das soziale Miteinander?

Wie wichtig ist es gerade für unsere „ältere"
Generation, Kontakte zu haben. W i r haben
und pflegen sie! Neben unseren regelmä-
ßigen Sportstunden gehen wir zum Spar-
gelessen, haben unsere Weihnachtsfeiern,

Brüning & tom WördenBrüning & tom Wörden
Inhaberin Heike Deneff

Lotto Toto · Zeitschriften · Süßwaren · Tabakwaren
Schulbedarf/Schreibwaren · Bücher

Dorum · Am Marktplatz 3 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/785 · Fax 04742/8112
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Marco Pohler
Dipl.-Ing. (FH) BDB

� büro dorum | alsumer feld 1c | 27639 wurster nordseeküste
tel. 04742 92671-60 | fax 04742 92671-62

� büro bremerhaven | stresemannstr. 46 | 27570 bremerhaven
tel. 0471 1404-50 | fax 0471 1404-52

� mob. 0177 2311521 � info@ing-mp.de � www.ing-mp.de

veranstalten mal eben mit Allen ein Som-
merfest oder starten Alle ins neue Sport-
jahr mit einem Grünkohlfest. Und all' das
nicht immer isoliert in den einzelnen Grup-
pen sondern gruppenübergreifend - von
jünger bis älter. Die Teilnahme ist hier na-
türlich freiwillig.

Bei der Gelegenheit mein herzlichstes Dan-
keschön an alle Teilnehmer/innen unseres
Grünkohlfestes 2018. Danke für eure Teil-
nahme und die Freude, mit der ihr Alle
daran teilgenommen habt. Einen Bericht
hierüber gibt es sicher von unserem Pres-
sewart, dem ich bei der Gelegenheit noch
einmal herzlich für seine organisatorische
Unterstützung danke. Danke Jörg, ohne
dich und Gabi wäre es für mich nicht zu
schaffen.

Krankenkassen bieten ihre Kurse zu allen
möglichen Beschwerden an, sie werden
auch bezuschusst. Eine regelmäßige Teil-
nahme muss bestätigt werden, die Übungs-
leiter/innen müssen nachweislich kompe-
tent sein. Aber es handelt sich nicht um
Dauerangebote! Ich habe in meiner jahre-
langen Tätigkeit als Übungsleiterin , u.a.

auch im Bereich Rehasport, gelernt, dass die
Krankenkassen Wert darauf legen, die Teil-
nehmer/innen dieser Kurse danach in ein
dauerhaftes Sportangebot zu überführen.
Es werden maximal zwei Kurse bewilligt -
mit ausreichender ärztlicher Begründung.
Danach sind die Teilnehmer/ innen gefor-
dert, selbst aktiv zu werden. Wo bleibt die
Eigenverantwortlichkeit - Jede/r ist für seine
Gesundheit selbst verantwortlich.

Ebenso verhält es sich mit den Verordnun-
gen für die Krankengymnastik. Die Ärzte
verschreiben je nach Beschwerden Anwen-
dungen für 6 - 8 Behandlungen. Eine Ver-
längerung ist teilweise möglich. Doch hier
kommen für den Betreffenden die Zuzah-
lungen dazu. Und danach wird auf die
nächste Attacke gewartet, bis der Arzt wie-
der ein Rezept ausstellt - was von der Kran-
kenkasse allerdings auch nicht beliebig oft
akzeptiert wird. Ich bin der Meinung, dass
hier die Angebote im Sportverein durchaus
Beachtung finden sollten - noch dazu, wo
es sich um dauerhafte Angebote handelt.
Und wenn ich mir dann den monatlichen
Vereinsbeitrag anschaue, ist das doch ge-
radezu ein Schnäppchen.
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Tierarztpraxis Nordholz Tierärztin Uta Johannlükens 

Wanhödener Str. 5 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04741-60 34 20 

www.tierarztpraxis-in-nordholz.de

Solange der Druck vorhanden ist und der
Sport bezuschusst wird, mag es noch
gehen. Die Einsicht danach bleibt jedoch
oft aus. Die Bequemlichkeit gewinnt wie-
der Überhand. Im Sportstudio sieht es
dann schon wieder etwas anders aus - für
den monatlichen Beitrag müsste man
schon mal dahin gehen.

Ich weiß aus eigener Erfahrung - es muss
nur genug weh tun, dann ändert man (viel-
leicht) etwas. Ich hatte auch absolut keine
Lust zum Sport . Als mir allerdings mit Ende
40 der Rollstuhl angeboten wurde, bin ich
aufgewacht. Alles, nur nicht das! Schließlich
habe ich Familie und möchte noch viel mit
ihr unternehmen.

Sport zu machen beginnt im Kopf - genau
wie das Umdenken mit dem Essen und den
leidigen Pfunden. Aber wenn man erst ein-
mal die Kurve gekriegt hat und dann auch
noch merkt, dass es gut tut - dann haben
wir die halbe Miete drin.

Und noch etwas kann vielleicht eintreten -
die noch jüngere Generation, seien es un-
sere inzwischen erwachsenen Kinder oder

sogar unsere Enkelkinder stellen fest, das
Oma und Opa trotz Alter noch recht fit „und
echt cool" sind. Wir sollten Vorbild sein -
nicht erst ab „Ü 60".

In meinen Sportgruppen treffen sich die Al-
tersgruppen von Mitte 40 bis Ende 80! Die
Beschwerden fragen nicht nach dem Alter,
sie kommen früher oder später. Aber es
liegt an jedem Einzelnen, es hinzunehmen
oder aktiv etwas dagegen zu tun. Gemein-
sam schaffen wir das! Und dann macht es
auch noch Spaß.

Natürlich muss ich jetzt noch darauf hin-
weisen, dass ich ausschließlich im Gesund-
heitssport für den Verein tätig bin - das
Alter - weder das meiner Teilnehmer noch
mein eigenes - spielt eigentlich keine Rolle. 
Ich möchte mit diesem Bericht keinen
Unmut verbreiten sondern nur einmal dazu
aufrufen, sich auch in dieser Richtung ein-
mal Gedanken zu machen - bevor über die
"schlechten Angebote" eines Vereins in
jeder Hinsicht geschimpft wird.

Margrit Berger
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Auto Lohse GmbH
� Fachwerkstatt mit Karosserie-Instandsetzung
� Neu- und Gebrauchtwagen mit 

Finanzierung und Leasingmöglichkeiten
� 2x in der Woche Hauptuntersuchung

� Klimaanlagenservice
� Elektronische Achsvermessung
� Zertifiziert für Erdgasfahrzeuge
� Ersatzteilservice

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/20 63

Am 12. November traten Fenja Rätsch und
Matthes Bösch als jüngste Läufer (Mindest-
alter 8 Jahre) beim 6. Trail Relay in Schwa-
newede an. Bei nasskaltem Wetter (ca. 6
Grad) fanden wir uns kurz vor dem Start im
Wald bei Schwanewede ein. Leicht frö-
stelnd und sehr aufgeregt warteten die Bei-
den an der Startlinie auf den Startschuss.
Um 10:30 Uhr ging es dann los. Die Kids
hatten die selben Hindernisse wie die Er-
wachsenen zu überwinden. So ging es

Fenja und Matthes beim Trail Relay in Schwanewede



Fenster und Türen nach Maß, Innenausbau, Treppen, Möbel, Rollläden, Wintergärten, Verglasungen

Tel. 0 47 05/2 36 · Fax 795 · Mobil 0172 / 8 74 43 00
Wremer Str. 166 · 27639 Wurster Nordseeküste, Ortsteil Wremen

www.ahrens-tischlerei.de

Rolf Ahrens
Inh. Markus Ahrens
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über Rundballen und mehrere aufrecht an-
einandergebundene Bauzäune, weiter
über Autoreifen, diverse Absperrgitter, ein
großes, leeres Wasserbecken und einen
Rundballenanhänger ehe nach ca. 1,5 km
das Ziel erreicht wurde. Hier wurden Fenja
und Matthes vom Laufreporter bereits von
weitem über Mikrofon angekündigt (es
zeigte sich, dass die Laufkids des TuS
Dorum auch über die Wurster Grenzen hin-
aus bekannt sind). Völlig erschöpft aber
sehr glücklich kamen die Beiden ins Ziel
und wurden erst einmal mit warmen Ge-
tränken versorgt. Von 58 Kindern im Alter
zwischen 8 und 12 Jahren erreichte Mat-
thes in 13:00 Minuten den 38 sowie Fenja
in 13:27 Minuten den 39 Platz. 

Nach nur einer kurzen Regenerationspause
wollten Fenja und Matthes im Anschluss
noch in die Spielscheune in Hagen. Hier
hielten die Beiden noch 3 Stunden durch
ehe sie dann doch völlig erschöpft nach
Hause fuhren.

Für 2018 sind bereits die nächsten Hinder-
nisläufe geplant. 

Bianca Johanns
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Heute möchte ich mal zwei Beispiele für
Gleichgültigkeit, Ignoranz, schlechte Erzie-
hung und völliger Dummheit anhand von
zwei Fotos zeigen. 

Irgendein geistiger Tiefflieger hat seinen
Sperrmüll bei uns auf dem Parkplatz des
Vereinsheim entsorgt, indem er die Stühle
einfach mittig dort abstellte. Wer etwas
über den dummen Menschen sagen kann,
sollte sich bei mir melden. Vielleicht er-
kennt ja jemand die Möbel.  Ich werde
dann die nötigen Schritte einer harten Be-
strafung einleiten. 

Das nächste Foto zeigt einen Haufen Hun-
descheiße in unserem Beet vor dem Ver-
einsheim. Da kein großer Hund, weil die
Menge für sich spricht, alleine vor das Ver-
einsheim geht und seinen Haufen hinter-
lässt muss ein gleichgültiger Mensch dabei
gewesen sein. Ich empfinde es als Frech-
heit, dass man seinen Hund derart schei-
ßen lässt und sich dann nicht weiter
kümmert. Nicht der Hund ist schlecht erzo-
gen, sondern der Hundehalter. 

Auch hier kann ich sagen, dass ich bei ähn-
lichen Feststellungen dienstlich tätig
werde.

Jörg Melzer

Vollidioten sterben nicht aus

Möbel, Fenster & Treppenbau · Rollläden & Insektenschutz
Tür-, Tor- & Glasnotdienst · Markisen & Innenausbau

Poststraße 72 · 27639 Dorum · Tel. 04742/40 45 10
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Trainingszeiten Turnen/Volleyball

Gruppe Training     Zeit                      Ort Ansprechpartner

Kinderturnen Mittwoch 15:15 - 16:30 Sporthalle Poststr., Grundschule Martin Schulz

Mutter u. Kind Dienstag 15:30 - 17:00 Sporthalle Poststr., Grundschule Anja Schubert

Gesundheitssport Oldies Mittwoch 18:30 - 19:45 Sporthalle Poststr., Grundschule Margrit Berger

Sportabzeichen Samstag 09:30 - 11:00 Sporthalle Poststr., Grundschule Bianca Bösch
(Winter)

Sportabzeichen Samstag 09:30 - 11:00 Sportplatz Bianca Bösch
(Sommer)

Leichtathletik „Lauf Kids“ Mittwoch 17:00 - 18:00 Sportplatz Bianca Bösch

Spiel-Spaß-Kindertanz Mittwoch 16:30 - 17:30 Sporthalle Alsum, Schulzentrum Mirsada Gusani

Sportgruppe Ü45 Mittwoch 19:00 - 20:00 Vereinsheim, Sporthalle Alsum Jörg Herzer

Volleyball Freizeit Mittwoch 20:00 - 22:00 Sporthalle Alsum, Schulzentrum Andreas Belz
Damen u. Herren

Aerobic Mittwoch 19:00 - 20:00 Sporthalle Alsum, Schulzentrum Jutta Bohlen

Dancing Fit Montag 19:00 - 20:30 Sporthalle Alsum, Schulzentrum Melanie Gerken

Gesundheitssport Montag  20:00 - 21:30   Sporthalle Poststr., Grundschule  Margrit Berger
„Er & Sie“  

Gesundheitssport Dienstag 20:00 - 21:15 Sporthalle Poststr., Grundschule Margrit Berger
50+ Männer

Gesundheitssport Mittwoch 20:00-21:15 Sporthalle Poststr., Grundschule Margrit Berger
50+ Frauen

Spiel, Sport, Kindertanz Mittwoch 17:30 - 18:30 Sporthalle Poststr., Grundschule Mirsada Gusani
Kinder 7 -11 Jahre
(im Aufbau ... ab 6 Kinder)

OT Dorum · Speckenstraße 24 · 27639 Wurster Nordseeküste
Telefon 04742-40 44 15 · Fax 04742-25 44 80 

Mobil 0179-2 32 04 70
martin-beisse@web.de

Dipl. Ing. Martin Beiße
Architekt

Dipl. Ing. Martin Beiße
Architekt
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Monatsbeiträge ab 01.04.2017
Familien 15,00 €
(einschl. Spartenbeitrag) max. 20,00 €
Erwachsene 7,50 €
Kinder/Jugendliche 4,50 €
(bis 18 Jahre)

Passive Mitglieder 3,00 € 
Spartenbeitrag Fußball + 3,00 € 
Spartenbeitrag Kunstfahrer + 2,00 €
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Funktion Name Telefon E-Mail

Gesundheitssport Margrit Berger 04742-3442957 margritberger@ewe.net

Leichtathletik
Lauf Kids Bianca Bösch 04742-8995

Sportabzeichen Bianca Bösch 04742-8995

Kindertanz Mirsada Gusani 04742-3443454 
0157-50443454

Sportgruppe Ü45 Jörg Herzer 04742-456 Joerg.herzer.dorum@t-online.de

Volleyball Freizeit Andreas Belz 04742-254584

Fußball
Herrenspielbetrieb Frank Bohne 04742-476

Fußball
Jugendspielbetrieb Jörg Wichmann 04742-9260726 joerg.wichman@fclandwursten.de

Badminton z.Zt. nicht besetzt
Erwachsene

Kunstfahren Angela Goldhammer 04742-617 goldhammer.kf@gmx.de

Aerobic Jutta Bohlen

Dancing Fit Melanie Gerken 0160-8575112 zumba-melanie-cux@gmx.de

Gesundheitsport 50+ Margrit Berger 04742-3442957 margritberger@ewe.net

Betreuer
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Vorstand des TuS Dorum

1. Vorsitzender Jörg Herzer Tel. privat 0 47 42 / 4 56
Mobil 0 151 / 11 571 460

2. Vorsitzende Nicole Breuer Tel. privat 0 47 42 / 3 19

1. Schatzmeister Rainer Ehlers Tel. dienstl. 0 47 04 / 94 71 31
Tel. privat 0 47 42 / 92 66 77
Mobil 0151/28 75 77 28

2. Schatzmeister Jens Israel Tel. dienstl. 04747 / 94 98 47 01
Tel. privat 0 47 42 / 81 78

Frauenwartin Margrit Berger Tel. 04742/3 44 29 57

Schriftwart Peter Krömer Mobil 0157/ 71 57 82 28

Pressewart Jörg Melzer Tel. dienstl. 0 47 42 / 25 49 50
Tel. privat 0 47 42 / 89 92
Mobil 0 172 / 547 64 45

Sportwart Martin Schulz Tel. privat 0 47 42 / 4 43

Sozialwart Axel Köthe Tel. privat 0 47 41 / 60 22 08

Jugendwart z. Zt. nicht besetzt
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Ansprechpartner

Badminton z. Zt. nicht besetzt

Turnen Mutter u. Kind Anja Schubert Tel. privat 0 47 42 / 25 36 26

Fußball Martin Schulz Tel. privat 0 47 42 / 4 43

Volleyball Andreas Belz Tel. privat 0 47 42 / 25 45 84

Kunstradfahren Angela Goldhammer Tel. privat 0 47 42 / 6 17

Einkaufsfahrten • Boten- und Kurierfahrten • Schülertransporte • Discotaxi
Geschenkgutscheine  • Krankenfahrten • Bus-, Bahn-, Schiff- und Flughafentransfer

TAXIRUF
Land Wursten

Inh. Jörg Johanns

Dorum · Speckenstraße 46a · 27639 Wurster Nordseeküste · www.taxiruflandwursten.de

0 47 42

21 21 kundenfreundlich · schnell · zuverlässig · vielseitig

Unser Team und unsere Fahrzeuge
Für unsere Fahrgäste stehen heute 8 Fahrzeuge und 22 Mitarbeiter bereit. Unsere zwei Großraumtaxis, 

zwei Mercedes-Limousinen und vier VW-Touran sind allesamt klimatisiert. In der Regel ist keines unserer Fahrzeuge
älter als drei Jahre und somit bieten wir unseren Fahrgästen immer die neuesten Sicherheitsstandards. 

Mit den Großraumtaxis  können wir bis zu 8 Personen befördern.
Krankenfahrten

Wir fahren Sie zum Arzt, zur Behandlung ins Krankenhaus (Bestrahlung, Dialyse u.s.w.) aber auch gerne zur Reha oder Kur. 
Bei der Abwicklung der Fahrten mit Ihrer Krankenkasse helfen wir natürlich, sprechen Sie uns einfach an. 

Transfer zu Flughäfen und Kreuzfahrtterminals
Zahlreiche Geschäfts- und Privatkunden vertrauen seit Jahren auf unsere Transferfahrten zu den Flughäfen Bremen, 

Hamburg und Hannover oder lassen sich pünktlich und stressfrei zu ihren Kreuzfahrtschiffen bringen.
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IMPRESSUM
Herausgeber: 

TuS Dorum v. 1880 e.V.

Redaktion: 
Jörg Melzer (Pressewart) 

Joergmelzer007@yahoo.de
Tel. 04742/89 92 

Produktion und Anzeigen: 
Media Service Sonja Redies

Flögeln · Hohe Luft 14, 27624 Geestland
Tel. 04745/78 20 218, Fax 04745 / 78 27 97

info@media-service-redies.de
www.media-service-redies.de

Auflage: 
750 Exemplare (jeweils 4x im Jahr)

Veranstaltungen 2018
� Montag, 30.04.2018, ab 17:00 Uhr

Maibaum (Vereinsheim)
� Pfingstsonntag, 20.05.2018, ab 15:00 Uhr

Fussball Jux-Turnier (Sportplatz)
� Samstag, 23.06.2018, ab 10:00 Uhr

Aktion sauberer Sportplatz (Vereinsgelände)
� Sonntag, 14.10.2018, ab 15:00 Uhr

Seniorennachmittag (Vereinsheim)
� Sonntag, 16.12.2018, ab 11:00 Uhr

Weihnachtsmarkt (Amtsgarten)  

www.tus-dorum.de
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Berichte für den TuS-REPORT 66 
senden Sie bitte per E-Mail an die Redaktion:

joergmelzer007@yahoo.de oder joerg.melzer@polizei.niedersachsen.de

Redaktions- und  Anzeigenschluss: 15. Mai 2018

Krummhörn 7-9 · 27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 04742/1505 · info@pflegedienst-milter.de · www.pflegedienst-milter.de

Wir sind im Wurster Land und umzu immer für Sie da.
Gerne verabreden wir einen Termin mit Ihnen.

Rita Milter 
Häusliche Krankenpflege GmbH

Zulassung 
aller Kassen



Detlef Melzer GmbH
DACHDECKER

MEISTERBETRIEB

Dach und Fassade
Am Büttel 10a
27639 Dorum

Tel. 0 47 42 - 92 22 13

Steildach • Flachdach • Holzbau • Dachfenster
Fassadenverkleidung • Schornsteinverkleidung
Dachrinnen • Dämmung von Dach und Wand
Thermografie • Photovoltaik • Kerndämmung

Chr. Holling
Ihr Tischler

Tischlerservice · Innenausbau · Haustüren
Fenster · Sonnen- und Insektenschutz

Rollladenbau · Wintergärten · Innentüren
Parkettverlegung

27639 Wurster Nordseeküste
Wilhelm-Koch-Straße 6

Telefon (0 47 42) 92 63 43


